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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
mit der Herausgabe des 1. Gutenecker Ge-
meindeblattes vor 10 Jahren, konnte ich die 
Tradition unseres Altbürgermeisters Alois 
Seegerer fortführen. 
 
Ein Jahrzehnt und doch schnell vergangen. 
Schon der berühmte englische Schriftsteller 
George Orwell (1903-1950) sagte: „Die Zeit 
vergeht nicht schneller als früher, aber wir 
laufen eiliger an ihr vorbei“. 
 
Es war wieder ein ereignisreiches Jahr, auf das 
ich in diesem Gemeindeblatt zurückblicken 
möchte. Das größte Fest in der Gemeinde war 
sicherlich die feierliche Segnung und die 
Einweihungsfeierlichkeiten des neuen Feuer-
wehr- und Gemeindehauses in Guteneck (siehe 
weiterer Bericht). 
 

Als größte gemeindliche Straßenbaumaß-
nahme wurde heuer die Gemeindeverbin-
dungsstraße von Oberaich nach Tauchersdorf 
(zusammen mit der Stadt Nabburg) ausgebaut. 
Auch die Breitbanderschließung durch den 
Anbieter amplus AG konnte zum Abschluss 
gebracht werden. 
 

Auf den nächsten Seiten möchte ich die 
diesjährigen Ereignisse und Veranstaltungen, 
die wieder das gesellschaftliche Leben in 
unserer Gemeinde bereichert haben, Revue 
passieren lassen. Mein Dank an Frau Elisabeth 
Manner, Frau Julia Hutzler, Herrn Alois Kiendl 
und Herrn Hermann Haas für Text- und 
Bildmaterial. 
 

Ich hoffe, dass ich Ihnen mit diesem Gemeinde-
blatt viel Informatives vermitteln kann. 
 

 
 

Hans Wilhelm, 1. Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      

 

 

 

 

 
 
 

Herr Weihbischof Reinhard Pappenberger spendete im Oktober 2017 
unter dem Motto „Gott nahe zu sein ist mein Glück“ das Firmsakrament 
an 47 junge Christen der Pfarreiengemeinschaft Gleiritsch, Altendorf und 
Guteneck. Die Firmung bildet in der christlichen Religion die Fortführung 
der Taufe und symbolisiert das Erwachsenwerden junger Katholiken.  
Der Gottesdienst wurde musikalisch umrahmt durch den Familienchor mit 
der gesanglichen Unterstützung einiger Sängerinnen aus Gleiritsch. 
 

Auf diesen wichtigen Tag wurden die Firmlinge 
vom Firmausbildungsteam („Firmmütter“) 
aus allen drei Pfarreien sowie Frau Pastoral- 
referentin Heidi Braun vorbereitet.  
Im Anschluss an den Gottesdienst folgte die 
Eintragung des Weihbischofs ins Goldene Buch 
der Gemeinde. 

 

 

 



   

 

 

 

 

 

 

Kultur-, Vereins- und Gesellschaftsleben 2017 in unserer Gemeinde 
 

Es fanden wieder viele Veranstaltungen und Vereinsfeiern statt. Ein großes Dankeschön unseren 
zahlreichen Vereinen, den Feuerwehren sowie Schloss Guteneck, die in bewährter Manier wieder für 
ein aktives Gesellschaftsleben beitrugen. Nachfolgend darf ich auf ein paar Aktivitäten hinweisen, die 
stellvertretend für das reichhaltige Programm standen. 
 
 

Patenbitten bei der Blaskapelle Pischdorf 
 

Die Pertolzhofener Blaskapelle „Edelweiß“ feierte im 
Juni ihr 50-jähriges Gründungsjubiläum. Zur Über-
nahme der Patenschaft kam im Mai eine große Dele-
gation mit Bürgermeister Martin Prey und Schirmherr 
Josef Bauer an der Spitze zum Patenbitten nach 
Pischdorf. Nach Erfüllung einiger Aufgaben und einem 
Konzert auf dem Pischdorfer Dorfplatz wurde die 
Übernahme der Patenschaft durch die Pischdorfer 
Blaskapelle feierlich besiegelt. 
 

 

Weinfest der KLJB Weidenthal 
 

Auch in diesem Jahr hat die KLJB Weidenthal mit vielen 
Veranstaltungen zum gesellschaftlichen Leben beigetragen. Es ist 
erfreulich, dass sich unsere Jugendlichen zahlreich in diesem 
Verein engagieren. Ein Höhepunkt der Feierlichkeiten ist alljährlich 
das Weinfest, das im Stodl der Familie Duschner stattfindet und 
viele Besucher aus nah und fern nach Trichenricht einlädt.  
 
 

Kinderferienprogramm 
 

SF Weidenthal / Guteneck: Spiel ohne Grenzen; 
Bogenschützen Guteneck / Hegegemeinschaft Guteneck / 
Jagdgenossenschaft Pischdorf: 3D-Bogenparcour; 
Schützenverein Guteneck: Schnupperschießen und Basteln; 
Gemeinde / Barbara Hauer: Basteln „Bilder mit Nagel und Faden“; 
KLB Weidenthal: Erkundungstour Felsenkeller-Labyrinth Schwandorf 
Feuerwehr Guteneck / Obst- und Gartenbauverein: Kartoffel-
Wettbewerb und Stationsausbildung „Aufgaben der Feuerwehr“. 
 
Ein herzliches Vergelt´s Gott an die teilnehmenden Vereine und die 
beteiligten Helferinnen und Helfer. 

 
 

Schloss Guteneck 

 
Highland Games: 3. Offizielle Bayerische Meisterschaft (Team-
wettbewerbe) 
 

Gartentage 
Bereits zum 6. Mal mit über 120 Ausstellern, 50.000 m² Ausstellungs-
fläche. Alles rund um Garten, Pflanzen und mehr, mit großartigem 
Unterhaltungsprogramm für Groß und Klein 
 

Historischer, romantischer Weihnachtsmarkt 
vom 25. November bis 17. Dezember 2017  

  



   

 

 

   

  

 

 

Feuerwehr- und Gemeindehaus in Guteneck 
Segnung und Einweihungsfeierlichkeiten vom 02. bis 04. Juni 2017 

 
Bereits im Herbst 2016 wurde das gemeinsame 
Gebäude der Feuerwehr sowie der Gemeinde 
mit Einrichtungen des Bauhofs fertiggestellt. Am 
03. November letzten Jahres hatte dann auch 
die erste Sitzung des Gemeinderates im 
Sitzungssaal stattgefunden. Damit die Einwei-
hung auch gebührend gefeiert werden konnte, 
wurden die offiziellen Feierlichkeiten auf Juni 
dieses Jahres gelegt. Die Vorstandschaft der 
Feuerwehr hatte ein ansprechendes Rahmen-
programm zusammengestellt. 
 

Am Freitag, 02.06.2017, war ein „Bayerischer 
Abend“ mit der Blaskapelle VA-Blech sowie 
Bieranstich durch Herrn Landrat Thomas 
Ebeling angesagt. Mit einem „O´zapft is“ läutete 
Landrat Ebeling mit den Festgästen sowie der 
Naabecker Brauerei den Abend ein. Zum 
Bayerischen Abend wurden ein günstiger Bier-
preis, Schafkopf sowie herzhafte Schmankerln 
geboten. Auch das Tanzbein konnte geschwun-
gen werden. 
 
Festzug und „Nacht in Tracht“ mit Woiderawöll 
folgten am Samstag. Ein gern besuchter Ort 
war natürlich auch die Cocktaillounge und 
Abkühlung im „Pool“. 

 

 
Nach den zwei Festtagen fand dann am 
Sonntag die offizielle Einweihung, Kirchenzug 
sowie der Festgottesdienst statt. Natürlich durfte 
auch das leibliche Wohl mit Mittagessen sowie 
Kaffee und Kuchen nicht fehlen. Abends folgte 
dann wieder mit der Band „Da Huawa, da Meier 
und i“ ein grandioses Musikkabarett. Mit ihrem 
aktuellen Bühnenprogramm „Zeit is a Matz“ 
begeisterten die Musiker in ihrem 4-stündigen 
Auftritt die zahlreichen Besucher.  
 

 
Auf Einladung des Bundestagsabgeordneten 
Karl Holmeier stattete Bundeslandwirtschafts-
minister Christian Schmidt der Gemeinde 
ebenfalls einen Besuch ab. Ein Eintrag in das 
Goldene Buch durfte natürlich nicht fehlen. 
Zusammen mit Vertretern des Bauern-
verbandes, angeführt von Präsident Josef Wutz 
sowie den Leitern der Landwirtschaftsämter 
Schwandorf und Cham wurden auch aktuelle 
Themen, wie die Milchwirtschaft, erörtert. Wir 
freuen uns, dass in den letzten Jahren mehrere 
hochrangige Politiker unsere Gemeinde Guten-
eck besucht haben. 
  



   

 

 

 
 

Schlauchwaschanlage 
 

 
 
Um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden, war die 

Anschaffung einer Schlauchwaschanlage für die Feuerwehren erforderlich. 

Die Gemeinden Altendorf und Guteneck haben dann festgelegt, eine 

mobile Anlage gemeinsam zu kaufen, um die Investitionskosten von ca. 

10.000 € halbieren zu können. Das Gerät hat drei Funktionen in einem: die 

Wäsche, Trocknung und Druckprüfung von bis zu zwei Feuerwehr-

druckschläuchen der Größen B, C und D. 

 
 

 
 
 
 
 
Der Friede in der kleinen und großen Welt ist 
dem Katholischen Landvolk (KLB) sehr wichtig. 
In Guteneck setzten sie ein Zeichen, das Jahr 
für Jahr größer wird. 
 
Vor der Jahreshauptversammlung am 08. Okto-
ber pflanzte das Landvolk beim Gutenecker 
Gemeinde- und Feuerwehrhaus eine Linde als 
Friedensbaum. 

Frieden sei ständig gefährdet. Dieser Tatsache 
ist sich auch die KLB in Weidenthal bewusst. 
Durch Herrn Dekan Michael Hoch wurde eine 
feierliche Andacht abgehalten für den Erhalt 
des Friedens in der gesamten Welt. Die Linde 
soll alle daran erinnern, wie grundlegend der 
Friede ist. Für die in der heutigen Zeit sehr 
wichtige Botschaft danke ich dem Landvolk 
sehr herzlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kultur-, Vereins- und Gesellschaftsleben im kommenden Jahr 2018 
 

06.01.2018 Dreikönigskonzert Blaskapelle Pischdorf 
27.01.2018 Schützenball des Schützenvereins im Schützenheim 
17.02.2018 Musikantentreffen der Blaskapelle Pischdorf 
07.03.2018 2. Bogenturnier Bogenschützen Guteneck 
14./15.04.2018 Gartentage auf Schloss Guteneck 
22.04.2018 Hl. Erstkommunion 
01.05.2018 Maibaumaufstellen durch die FF Pischdorf beim Dorfplatz 
31.05.2018 Highland Games – Bayerische Meisterschaft 
23.06.2018 KLJB Weidenthal Einweihung Backofen 
Adventswochenenden: Weihnachtsmarkt auf Schloss Guteneck 
 
Die einzelnen Veranstaltungen, Feste und Feiern mit den Terminen und den Veranstaltungsorten 
können auch aus dem aktuellen Veranstaltungskalender entnommen werden. Der Veranstaltungs-
kalender ist bei der Gemeinde Guteneck erhältlich und abrufbar im Internet unter www.guteneck.de. 
  

       

Landvolk pflanzt Friedensbaum 

http://www.guteneck.de/


   

 

 

 

Aus dem Standesamt 
 

Einwohnerzahlen, Geburten, Hochzeiten und Todesfälle 

Stand 2014 2015 2016 2017 

Einwohner 864 854 837 837 

Geburten 3 6 3 5 

Hochzeiten 16 14 11* 16 

Todesfälle 11 8 7 8 
*) Von den Ehepaaren kamen sechs aus Guteneck. Die übrigen Paare nutzten Schloss Guteneck als Ort für ihre Hochzeit. 

 

Seit Erscheinen des Gemeindeblattes im Dezember 2016 mussten wir Abschied 
nehmen von:  
 

Wilhelm Maximilian, Renz Haide Maria, Frey Johann, Hartinger Theresia, 
Stöckl Maria, Rampf Johann, Manner Barbara, Frey Barbara, 

 Schwarzenberger Emma, Kick Klara, Pscheidl Anton. 
 

 „Oh Herr, gib ihnen die ewige Ruhe“. 
 
 

Haushalt und Investitionen 

 

Haushalt der Gemeinde Guteneck 

Ansatz 2017: 
Verwaltungshaushalt 

1.484.100 € 
Vermögenshaushalt 

1.038.200 € 
Gesamthaushalt 

2.522.300 € 

 
Nachfolgend die wichtigsten Einnahme- und Ausgabeposten: 

E i n n a h m e n  A u s g a b e n 

Grundsteuer  A  und  B 72.400 €  Kreisumlage 286.700 € 

Gewerbesteuer  131.000 €   Gewerbesteuerumlage 36.100 € 

Einkommensteueranteil 325.500 €  VG-Umlage 168.400 € 

Schlüsselzuweisungen 355.500 €  Schulverbandsumlagen 47.500 € 

Investitionspauschale 140.900 €  Zuführung an Vermögens-HH 64.900 € 

Gebühren Wasser/Abwasser 167.200 €  Zinsen für Kredite 16.500 € 
 

Es ist sehr erfreulich, dass sich die Gewerbesteuereinnahmen in den letzten Jahren konstant über 
100.000 € eingependelt haben. Heuer betragen die Einnahmen 131.000 €. Dies ist auf die 
vermehrten Betriebsansiedlungen / Gewerbeanmeldungen zurückzuführen.  

 
Schuldenstand der Gemeinde Guteneck 

Stand Verschuldung Einwohner 
Pro-Kopf-Verschuldung 
Gemeinde Guteneck 

Landes-
durchschnitt 

31.12.2011 1.299.399,75 € 886 1.496,59 € 569,00 € 

31.12.2012 1.194.991,00 € 874 1.367,26 € 587,00 € 

31.12.2013 1.108.862,74 € 867 1.278,97 € 587,00 € 

31.12.2014 1.022.733,57 € 864 1.183,72 € 569,00 € 

31.12.2015 907.724,43 € 854 1.062,91 € 573,00 € 

31.12.2016 1.116.655,86 € 837 1.334,12 € 542,00 € 

Dez. 2017 1.118.821,15 € 837 1.336,70 €  

  



   

 

 

Investitionen 2017 

Übersicht über die diesjährigen größeren Investitionen Ausgaben 

GVS Oberaich – Häuslberg – Tauchersdorf (Anteil Gemeinde Guteneck) 490.000 € 

Breitbanderschließung 259.300 € 

Fahrzeug für den gemeindlichen Bauhof 10.600 € 

Grunderwerb 68.800 € 

 
 

Haushalt der Gemeinde Guteneck - neue Beiträge / Gebühren bei Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung (ab 2017) 
 

W a ss er ver s or g u n g  
 

Beiträge  NEU ab 27.10.2017 bisher 

Grundstücksfläche  1,29 €/m² 1,24 €/m² 

Geschossfläche  6,23 €/m² 5,77 €/m² 

Gebühren  NEU ab 01.01.2017 bisher 

Wassergebühr  1,14 €/m³ 1,60 €/m³ 

Bauwasser  1,14 €/m³ 1,60 €/m³ 

Grundgebühren  NEU ab 01.01.2017 bisher 

bis Q
n
 2,5 m³/h bzw. bis Q

3
 4 m³/h  70,00 €/Jahr 70,00 €/Jahr 

bis Q
n
 2,5 m³/h bzw. bis Q

3
 4 m³/h  90,00 €/Jahr 90,00 €/Jahr 

Bei der Wasserversorgung sind noch 7 % Umsatzsteuer hinzuzurechnen! Beiträge gelten ab dem Tag 
nach der Bekanntmachung der Satzung! Gebühren gelten rückwirkend zum 01.01.2017! 

 
 

Abw as s er be se i t i g u ng  
 

Beiträge  NEU ab 27.10.2017 bisher 

Grundstücksfläche  1,51 €/m² 1,38 €/m² 

Geschossfläche  20,41 €/m² 16,86 €/m² 

Gebühren  NEU ab 01.01.2017 bisher 

Schmutzwassergebühr  1,93 €/m³ 2,36 €/m³ 

Niederschlagswassergebühr  0,24 €/m² 0,19 €/m² 

Grundgebühren  NEU ab 01.01.2017 bisher 

bis Q
n
 2,5 m³/h bzw. bis Q

3
 4 m³/h  61,36 €/Jahr 61,36 €/Jahr 

bis Q
n
 2,5 m³/h bzw. bis Q

3
 4 m³/h  71,58 €/Jahr 71,58 €/Jahr 

Bei der Abwasserbeseitigung fällt keine Umsatzsteuer an! Beiträge gelten ab dem Tag nach der 
Bekanntmachung der Satzung! Gebühren gelten rückwirkend zum 01.01.2017! 
Die abgestuften Beiträge u. Gebühren betragen 30 % der normalen Beiträge u. Gebühren! 

  



   

 

 

 

 

Aus dem Gemeinderat und der Bürgerversammlung 
 

Für den Gemeinderat Guteneck war es wieder ein arbeitsreiches 
Jahr: in 12 Sitzungen wurden knapp 180 Beschlüsse gefasst. 
 

Am 06. Dezember fand im Gasthaus Vetterl die diesjährige 
Bürgerversammlung der Gemeinde Guteneck statt. 
Es waren ca. 45 Bürgerinnen und Bürger anwesend. 
Begrüßen konnte ich besonders H. H. Pfarrer Johann Wutz,  
H. Landrat Thomas Ebeling, H. Himmelstoß von der amplus AG, 
H. Graf Beissel von Gymnich, H. Hermann Haas von der Presse, 
Mitglieder des Gemeinderates, das Gemeindepersonal sowie 
Mitarbeiter der VG Nabburg. 
 

Im Anschluss an den Rechenschaftsbericht des 1. Bürgermeisters 
und dem Grußwort des Landrats informierte H. Himmelstoß von 
der Firma amplus AG über den Breitbandausbau im Gemeindegebiet. 
 
 

Aus der Gemeindekanzlei 
 

 

 Amtsstunden im neuen Gemeindehaus,   telefonische Erreichbarkeit 
 Hauptstr. 2 - wie bisher: 
       1. Bürgermeister:  09675 / 91 400 25 
 Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr   1. Bürgermeister - Fax: 09675 / 91 400 26 
 Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr   Kommandant Feuerwehr: 09675 / 91 400 22 
       Bauhof:   09675 / 91 400 45 
 

 Hinweis: 
 Die Gemeindekanzlei ist unter der Tel.Nr. 09675 / 91 400 25 erreichbar. Der fehlerhafte Eintrag  
 im örtlichen Telefonbuch wird bei der nächsten Ausgabe korrigiert. 
 

 
 

Aus der Verwaltungsgemeinschaft Nabburg 
 

Informationen während des Jahres erhalten Sie auf unserer Homepage www.guteneck.de  
 

Bekanntmachungen, Informationen zu Flurneuordnung / Dorferneuerung, Stellenausschreibungen 
der VG usw. können hier eingesehen werden. 
 
 

Aus dem Landkreis 
 

Abfuhrtermine 2018 
 

Restmüll – gesamtes Gemeindegebiet mit Ortsteilen (ohne Maximilianshof) 

 03.01., 16.01., 30.01., 13.02., 27.02., 13.03., 26.03., 10.04., 24.04., 08.05., 23.05., 05.06., 19.06., 03.07., 
 17.07., 31.07., 14.08., 28.08., 11.09., 25.09., 09.10., 23.10., 06.11., 20.11., 04.12., 18.12. 

 

 Papiertonne - gesamtes Gemeindegebiet mit Ortsteilen (ohne Maximilianshof) 

 09.01., 05.02., 05.03., 03.04., 30.04., 28.05., 25.06., 23.07., 20.08., 17.09., 15.10., 12.11., 10.12. 

 

 Wertstoffsäcke - gesamtes Gemeindegebiet mit Ortsteilen (ohne Maximilianshof) 

 23.01., 20.02., 20.03., 17.04., 15.05., 12.06., 10.07., 07.08., 04.09., 02.10., 30.10., 27.11., 24.12. 
 

Die Termine können auch auf der Homepage des Landkreises Schwandorf unter 
www.landkreis-schwandorf.de sowie im Internet-Portal www.entsorgung-sad.de abgerufen werden. 
  

 

http://www.guteneck.de/
http://www.landkreis-schwandorf.de/
http://www.entsorgung-sad.de/


   

 

 

 

 

 

 

 
 

Markus Schmauß  

 
 

Verschiedenes 
 

Grundschule Guteneck in Weidenthal 
 

25 Schülerinnen und Schüler werden in diesem Schuljahr in der 
Grundschule unterrichtet. Dies erfolgt in zwei kombinierten Klassen (1./2. 
und 3./4.). Das Lehrerkollegium besteht aus Frau Ramona Fuchs, Frau 
Brigitte Frischmann, Frau Nataly Krämer, Herr Michael Eichinger sowie 
H. H. Pfarrer Johann Wutz. Ich spreche Ihnen ein herzliches Vergelt´s Gott 
aus, dass sie unseren Kindern neben dem Schulischen auch viele außer-
schulische Veranstaltungen und Aktivitäten bieten. 

 
Zu Beginn des Schuljahres wechselte Frau Heidi Neidl als Rektorin an die Grundschule Fensterbach. 
Wir danken Frau Neidl für ihr Engagement an unserer Schule und wünschen ihr an ihrer neuen 
Wirkungsstätte viel Erfolg. Nachdem die Schule dem Schulverbund Nabburg angegliedert wurde, erfolgt 
eine enge Zusammenarbeit mit dem Schulleiter, H. Robert Häusler. Im November hat die Schulleitung 
mitgeteilt, dass an unserer Schule Frau Corina Hutzler als Schulsekretärin beschäftigt wird. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit mit dem Lehrerkollegium, welches bereits in den vergangenen Jahren an 
der Schule unterrichtet hat.  
 

Der Elternbeirat für das Schuljahr 2017/2018: Irmgard Kaiser (Vorsitzende), Tanja Beer, Jürgen Rötzer, 
Angelika Seegerer und Claudia Wilhelm. 
 
 

Kindergarten „St. Michael“ mit Kinderkrippe (ab 2 Jahre) in Weidenthal 
 

Seit dem 01.09.2017 werden im Kindergarten „St. Michael“ in Weidenthal 
22 Kinder betreut.  
 

Ab dem 01.01.2018 kommen noch 3 Kinder hinzu, sodass dann insgesamt 
25 Kinder betreut werden. Bis zum Jahresende sind sechs sog. U3-Plätze 
(unter 3-jährige) belegt. Aus diesem Grund wird die Raumaufteilung neu 
geregelt und eine Nutzungsänderung im kommenden Jahr erforderlich. Auch 
die Betreuung von 2 Schulkindern ab 12.00 Uhr bzw. 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
wird nach wie vor angeboten. 
 

Im Kindergarten sind Katja Baumer (Kindergartenleiterin), Christine Stuiber, 
Nicole Rohrwild, Sandra Schiesl, Martina Zimmermann und Sieglinde Simbeck 
(Vertretung) beschäftigt. Für Ihr Engagement für unsere „kleinen“ Einwohner 
mein Dank, natürlich auch an den Elternbeirat: Matthias Hartinger 
(Vorsitzender), Angelika Lippert, Monika Wiederspick, Stephanie Kiermeier, 
Eva Weller-Vanino und Andrea Zimmermann, für die Unterstützung. 
 

Im Namen des Kindergartenpersonals und der Gemeinde möchte ich mich sehr herzlich bei ALLEN 
bedanken, die heuer großzügige Geld- und Sachspenden an den Kindergarten „St. Michael“ 
geleistet haben. 
 
 

Bauhof der Gemeinde 
 

Unser langjähriger Gemeindearbeiter Alois Zeitler ist heuer im Herbst in 
den Ruhestand getreten. Für seinen Einsatz möchte ich ihm im Namen 
der Gemeinde herzlich danken, fallen doch in einer Kommune das ganze 
Jahr sehr viele Tätigkeiten für das Bauhofpersonal an: von Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung, Grünpflege, Straßenunterhalt bis 
Winterdienst, um nur einen Teil zu nennen.  
 

Mit Markus Schmauß wurde zum 01. September ein neuer Gemeinde-
arbeiter eingestellt. Um einen reibungslosen Einsatz im Gemeindegebiet 
zu gewährleisten, wurde nun auch ein gemeindeeigener PKW, ein VW 
Caddy – Farbe rot – Kennzeichen: SAD-GG 115 – angeschafft.  
  



   

 

 

Misch- und Dorfgebiet „Hopfengarten“ 
 

Im Gewerbegebiet „Hopfengarten“ steht für ansiedlungswillige Betriebe 
noch eine Fläche von ca. 4.500 qm (im Lageplan grau gekennzeichnete 
Fläche) zur Verfügung, nachdem in diesem Jahr an eine Gutenecker 
Firma eine Teilfläche veräußert wurde. Der Kaufpreis beträgt: 
29,00 €/m². Für Anfragen stehe ich bzw. von der VG Nabburg, H. Feller, 
unter Tel. 09433 / 18-50, gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

     

 

Winterdienst 
 

Im Winter 2016/2017 mussten an den Landkreis sowie die Firma Giedl 
für die Durchführung der Winterdienstarbeiten einschl. Streumaterial 
32.400 € bezahlt werden. Hinzu kommen noch die Kosten des Bau-
hofes für Winterdienst bei den gemeindlichen Liegenschaften. 
 

Ab dem kommenden Winter 2017/2018 erfolgt der Winterdienst nur 
noch durch die Fa. Giedl.  
 

In der Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter sind die 
Räum- und Streupflichten der Anlieger / Grundstückseigentümer 
geregelt. Die Verordnung und die Informationen können unter 
www.guteneck.de abgerufen werden oder sind bei der VG Nabburg 
erhältlich. 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 

Gemeindeflyer 
 

Um unsere Gemeinde auch nach außen präsentieren zu 
können, hat der Gemeinderat beschlossen, einen Ge-
meindeflyer erstellen zu lassen. In einigen Bespre-
chungen wurden der Inhalt und die Gestaltung beraten. 

 

Bedanken möchte ich mich vor allem für die Mitwirkung bei Friedrich Namyslo 
(Texte), Alois Köppl (Luftaufnahmen) und Josef Götz (Bildaufnahmen). Markus 
Vanino vom hiesigen Büro Vanino Werbung & Grafik hat die Entwürfe erstellt und den 
Flyer gefertigt. Er ist erhältlich bei der Gemeinde und der VG Nabburg.  
 
 
 

Ausbau der Kreisstraße von Unteraich nach Guteneck 
 

 

Eine weitere Verbesserung der Straßenverhältnisse in unserer 
Gemeinde erfolgte durch den Landkreis. Ab der Einmündung in die 
St. 2156 östlich von Unteraich bis zur ersten Einfahrt nach Guteneck hat 
der Kreis in den letzten Wochen die Straße auf eine Fahrbahnbreite von 
6 m verbreitert und eine Oberbauverstärkung durchgeführt (Baukosten: 
220.000 €). Die technische Abnahme erfolgte am 24. November im 
Beisein unseres Landrats Thomas Ebeling.  

 

Bauen und Wohnen in Guteneck – Baugebiet „Guteneck Süd-West“ 
 

Anzahl der Bauparzellen im Baugebiet insgesamt:  28 
Davon sind bereits erschlossen    23 
Davon sind noch frei        3 
 

In diesem Jahr wurden zwei Bauparzellen veräußert. 
 

Grundstücksgrößen: 645 m2 – 1.199 m2    Kaufpreis: 43,50 €/m² 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjvkNvg5IfYAhXII-wKHf2HD-cQjRwIBw&url=https://www.as-winterdienst.de/manueller-winterdienst/&psig=AOvVaw2Tt576FznXyQEY7E_DfP4V&ust=1513281758078569
http://www.guteneck.de/


   

 

 

 

 
 

Oberbauverstärkung der GVS Oberaich - Tauchersdorf 

 

2016 beschlossen die Gremien in Guteneck 
und Nabburg, bei der Gemeindeverbindungs-
straße Oberaich – Tauchersdorf eine Oberbau-
verstärkung durchzuführen. 
 
Es wurden Zuwendungen nach dem Bayeri-
schen Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz – 
BayGVFG beantragt. Nachdem im Dezember 
2016 eine staatliche Förderung zugesagt 
wurde, begann das Ingenieurbüro Weiss mit 
der Ausführungsplanung und Erstellung der 
Ausschreibungsunterlagen.  
 
Der Straßenbau beginnt bei der 
Einmündung in die St. 2156 und 
endet am östlichen Ortseingang 
von Tauchersdorf. Bei der Ein-
mündung nach Häuslberg 
verläuft die Gemeindegrenze 
zwischen Guteneck und Nab-
burg. In der Ortschaft Oberaich 
wurde mit den Anliegern verein-
bart, dass die Ortsdurchfahrt 
ebenfalls ausgebaut wird und 
die Oberaicher Ausbaubeiträge 
bezahlen. 
 
Bei der Ausschreibung gab die Firma Huber/ 
Rappl aus Rötz das wirtschaftlichste Angebot 
ab. Die Angebotssumme für die gesamte 
Baumaßnahme beträgt ca. 731.000 €. 

Mit den Nebenkosten ergibt sich ein Gesamt-
betrag von ca. 850.000 €. Auf die Gemeinde 
Guteneck entfallen ca. 546.000 €. Der 
bayerische Innenminister Hermann hat uns vor 
einigen Wochen mitgeteilt, dass Guteneck mit 
einer staatlichen Förderung von 225.000 € 
rechnen kann. 
 

Im Mai wurde mit der Maßnahme begonnen. 
Die Erd-, Pflaster- und Entwässerungsarbeiten 
führte die Fa. Hartinger aus Tännesberg als 
Subunternehmer aus. 
 

Nach den Asphaltierungs-
arbeiten und Setzen von 
neuen Straßenleitplanken 
konnte die Straße am 
4. Oktober wieder für den 
Verkehr freigegeben werden. 
 

An dieser Stelle darf ich mich 
bei den Anliegern, insbeson-
dere den Oberaichern, den 
beiden Baufirmen und Herrn 
Vetter vom Ingenieurbüro recht 
herzlich bedanken. 
 

Zu erwähnen sei noch, dass im Zuge der 
Straßenbaumaßnahme auch die Zufahrt zu den 
Anwesen „Häuslberg“ asphaltiert wurde. Die 
Kosten wurden vom Landkreis Schwandorf 
übernommen. 

 
 
 

Breitbanderschließung 
 
 

Ein Thema, das uns seit Jahren beschäftigt, 
konnte vor 2 Wochen zum Abschluss gebracht 
werden. Die amplus AG aus Teisnach nahm 
das Glasfasernetz in der Gemeinde Guteneck 
offiziell in Betrieb. 
 
Durch ein zweites Förderver-
fahren hatten wir die Möglich-
keit, die restlichen Ortsteile 
Mitteraich, Oberaich, Häusl-
berg, Maximilianshof und 
Pischdorf mit schnellem Inter-
net zu versorgen. Hierfür 
wurden knapp 13 Kilometer 
Glasfaserkabel verlegt. 
 
In Pischdorf wurde ein Kabelverzweiger an das 
Glasfasernetz angeschlossen, sodass hier 
Übertragungsraten von bis zu 100 Megabit pro 
Sekunde möglich sind. 

34 Haushalte erhalten eine Bandbreite von 
mindestens 30 Megabit pro Sekunde. 
Dies gilt auch für die Haushalte, die noch 
Kupferhausanschlussleitungen haben. 
 

 
45 Adressen - verteilt über 
Mitteraich, Oberaich, Häusl-
berg, Maximilianshof, Unter-
katzbach und Luigendorf - 
erhalten Glasfaserleitungen bis 
ins Haus. Hier sind dann sogar 
200 Megabit pro Sekunde 
möglich. 

 
Wie Landrat Ebeling in der letzten Bürger-
versammlung feststellte, ist Guteneck im 
Landkreis die erste Gemeinde, die flächen-
deckend mit schnellem Internet versorgt wird.  

 
  



   

 

 

www.vg-nabburg.de/Gemeinde_Guteneck/Leben_in_Guteneck/ 
Dorferneuerung_und_Flurneuordnung_Guteneck_Weidenthal/  

 

 

Dorferneuerung und Flurneuordnung Guteneck - Weidenthal 

 
Auch in diesem Jahr haben etliche Vorstandschaftssitzungen und Versammlungen stattgefunden, 
bei denen die Flurneuordnung (Planung Wegenetz, Bachrenaturierung etc.) und Dorferneuerungs-
maßnahmen (Ausbau Hofmarkstraße sowie Ortsmitte Weidenthal) besprochen wurden. 
Mein Dank an den Vorsitzenden der Teilnehmergemeinschaft, Herrn Baurat Martin Stahr vom 
Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz und die Vorstandschaftsmitglieder, die die Planungen in 
diesem Jahr auf einen guten Weg gebracht haben. 
 
Um den Bestand in der Flur festzuhalten, hat im Frühjahr bereits die 
Wertermittlung begonnen. Zusammen mit mehreren landwirtschaftlichen 
Sachverständigen wurden Mustergründe aufgedeckt und Bodenproben 
für die Feldschätzung (ca. alle 25 Meter) entnommen und dokumentiert. 
Informationen zum Wertermittlungsverfahren sind umfangreich auf der 
Homepage der Gemeinde abrufbar. Für Auskünfte stehen auch die Vor-
standschaft sowie das Amt für Ländliche Entwicklung zur Verfügung. 
 

 
 

Bezüglich der Dorferneuerung Guteneck - Weidenthal wurden die Entwurfsplanungen für die Neu-
gestaltung der Hofmarkstraße mit Schlossberg und Pfarrhofgasse sowie die Gestaltung der Ortsmitte 
in Weidenthal vom Büro Blank aus Pfreimd fertiggestellt.  
 
Auf dieser Grundlage hat das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz (ALE) / Teilnehmergemein-
schaft den „Plan nach § 41 FlurbG“ aufgestellt, der alle Maßnahmen der Flurneuordnung und 
Dorferneuerung Guteneck - Weidenthal enthält. Nach erfolgter Fachstellenanhörung im Oktober 2017 
und öffentlicher Auslegung wurden nunmehr diese Unterlagen zur Prüfung an das ALE bzw. den 
Verband für Ländliche Entwicklung (VLE Oberpfalz), der Planung, Ausschreibung und Vergabe von 
Baumaßnahmen sowie deren Betreuung übernimmt, vorgelegt. Diese Prüfung wird voraussichtlich bis 
Frühjahr 2018 dauern. Erst dann kann mit den Maßnahmen – sofern die Finanzierung von Seiten des 
ALE genehmigt ist – begonnen werden. 
 
Um eine baldige Realisierung kleinerer Projekte zu ermöglichen, hat die Gemeinde die Bau-
trägerschaft per Kostenvereinbarung von der Teilnehmergemeinschaft für nachfolgende Maßnahmen 
übernommen. Dies ermöglicht eine Bauausführung im nächsten Jahr. 
 
 
 

Wanderparkplatz Weidenthal 

 
 

Bereits im Zuge der Arbeitskreissitzungen wurde die 
Anlage eines Wanderparkplatzes in der Nähe des 
Weidenthaler Sportheimes / Feuerwehrhaus ins Auge 
gefasst. Das Büro Blank hat verschiedene Plan-
entwürfe vorgestellt. Der Grunderwerb für diese Teil-
fläche konnte heuer getätigt werden. In der Fach-
stellenanhörung wurde vom Regionalen Planungs-
verband Oberpfalz-Nord diese Maßnahme ausdrück-
lich begrüßt. 

 
Als Baukosten wurden für die ca. 730 qm große Fläche ca. 39.000 € (ohne Baunebenkosten) 
ermittelt. Die Ausschreibung der Maßnahme soll noch im Winter erfolgen, sodass im nächsten Jahr 
die Errichtung auch abgeschlossen werden kann.  
  

http://www.vg-nabburg.de/Gemeinde_Guteneck/Leben_in_Guteneck/Dorferneuerung_und_Flurneuordnung_Guteneck_Weidenthal/
http://www.vg-nabburg.de/Gemeinde_Guteneck/Leben_in_Guteneck/Dorferneuerung_und_Flurneuordnung_Guteneck_Weidenthal/


   

 

 

 

 
 

Kinderspielplatz am Anger in Guteneck 

 
Die Errichtung eines Kinderspielplatzes / Begegnungsstätte am Dorf-
anger des Baugebiets „Guteneck Süd-West“ soll 2018 realisiert 
werden. Im Arbeitskreis „Dorfwerkstatt Guteneck“ der DE Guteneck-
Weidenthal wurde 2013 die „Wunschgestaltung“ (Spielgeräte, Kletter-
türme, Pavillon, Backofen, Einzäunung, Geländeanpassung etc.) 
festgelegt und vom Büro Blank in einem Planentwurf eingearbeitet.  
 
Unter Federführung der Dorfgemeinschaft, Planer Gottfried Blank 
sowie der Gemeinde wird derzeit diese Planung überarbeitet. Es soll 
neben einem Spielplatz auch eine Begegnungsstätte für die 
Dorfbewohner werden. Die überarbeitete Planung wird dann in der 
Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft nochmals erörtert. 
Um die Kosten im Rahmen zu halten, hat sich die Dorfgemeinschaft 
bereit erklärt, Eigenleistungen einzubringen. Dafür danke ich schon im 
Voraus. 
 
 

Einfache Dorferneuerung in der Ortschaft Pischdorf  

 
Seit Januar diesen Jahres fanden im Rahmen des Dorferneuerungs-
verfahrens für die Ortschaft Pischdorf viele Versammlungen 
zusammen mit Frau Anne Wendl vom Büro landimpuls aus 
Regenstauf statt. Auf dieser Grundlage wurde der sog. Dorferneue-
rungsplan erstellt, der sowohl den Ist-Zustand dokumentiert, als 
auch die für die weitere Entwicklung der Ortschaft erstrebenswerten 
Maßnahmen enthält. Maßnahmenschwerpunkte:  
 
- Neugestaltung Dorfplatz mit Bushäuschen und Gehweganbindung; 
- Energetische Sanierung und Erweiterung des Dorfgemeinschafts- 
  hauses mit Neugestaltung der Zufahrtsbereiche, Stellflächen und des Umfeldes; 
- Gestaltung des Platzes am Missionskreuz; 
- Neugestaltung des Maibaumplatzes mit Waaghäusl; 
- Regelung Oberflächenwasserabfluss (Regenrückhaltung) beim Steinlagerplatz inkl. Gestaltung; 
- Dorfweiher – Umfeldgestaltung. 
 
Nach Vorlage des Dorferneuerungsplans hat das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) den Förder-
höchstbetrag auf nunmehr 450.000 € erhöht. Das Verfahren wurde zwischenzeitlich offiziell einge-
leitet. Damit besteht für die Anwesensbesitzer die Möglichkeit, für Umbaumaßnahmen, Hofraum-
gestaltung etc. Antrag auf Privatförderung zu stellen. Das Fördergebiet umfasst die gesamte 
Ortschaft Pischdorf. Die Broschüre „Möglichkeiten der Privatförderung“ kann beim ALE angefordert 
bzw. bei der Gemeinde / VG Nabburg.  
 

 Wichtig: Bereits begonnene Maßnahmen können nachträglich nicht mehr gefördert werden ! 
       vorherige Antragstellung und Genehmigung durch das ALE notwendig ! 

 
Auch für die Ortschaft Pischdorf möchte die Gemeinde eine sog. „Begleitende Beratung“ ermöglichen. 
Hierfür wurde das Büro landimpuls, Frau Wendl, beauftragt, nachdem sie bereits die Gegebenheiten 
vor Ort aufgenommen hat. Für diese Bauberatung, die je nach Fall auch Planungsskizzen beinhalten 
kann, umfasst i. d. R. eine Beratungsleistung von 5 Stunden. Wer dies in Anspruch nehmen möchte, 
soll sich an die Gemeinde, VG Nabburg oder direkt mit dem Büro landimpuls GmbH, Frau Wendl, 
Bayernstraße 11, 93128 Regenstauf, Tel: 09402 / 94828-0, in Verbindung setzen. 
 
Zeitgleich zum Ausbau der Kreisstraße SAD 38 durch den Landkreis Schwandorf soll dann die Neu-
gestaltung des Dorfplatzes mit Gehweganbindung erfolgen. Dies ist für das Jahr 2019 anvisiert und 
soll auch eine Änderung des Kreuzungsbereiches beinhalten. 
  



   

 

 

 

 

Was bringt die Zukunft 
 
 
 

Ehemaliges Schulhaus in Guteneck 

 

Wie bereits in der Bürgerversammlung darauf hingewiesen, kann im 
Frühjahr 2018 mit der energetischen Sanierung des ehem. 
Schulhauses in Guteneck begonnen werden. Die förderrechtlichen 
Voraussetzungen über das Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) 
sind hierfür erteilt. Als Maßnahmen werden vor allem Wärme-
dämmung von Außenwänden, Fenstern, Dächern, Schaffung 
barrierefreier Zugang etc. gefördert. 
 

Der Gemeinderat hat beschlossen, künftig das Dachgeschoss 
verstärkt der Nutzung durch Vereine zur Verfügung zu stellen. Beim 
Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wurde für alle Gewerke, die 
nicht nach dem KIP gefördert werden (z.B. Innensanierung, ggf. 
Pelletheizung, Außengestaltung etc.) Antrag auf Teilnahme am 
Auswahlverfahren zur Förderung „Europäischer Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums“ (ELER) gestellt. Anfang 
Dezember wurde der Gemeinde die frohe Botschaft überbracht, dass 
sie in das Förderprogramm aufgenommen wird. 

 

Das beauftragte Architekturbüro Schönberger erarbeitet derzeit die Ausschreibungsunterlagen für die 
einzelnen Gewerke, sodass noch im Winter hierfür die Angebotseinholungen (beschränkte Aus-
schreibungen) erfolgen können. Ich freue mich auf diese Maßnahme, damit dieses Gebäude in einem 
guten Zustand erhalten werden kann.  

 
 
 

Nahwärmeversorgung Gemeinde Guteneck 

 
Im Zuge der Sanierung des Ehemaligen Schulhauses und der 
Neugestaltung der Hofmarkstraße muss nun abschließend geklärt 
werden, ob in diesem Gutenecker Ortsbereich der Bau eines Nah-
wärmenetzes realisiert werden kann. Aus diesem Grund hat der 
Gemeinderat ein Büro zur Erstellung eines Gutachtens, das die 
Möglichkeit der Wärmeversorgung auf Basis der Kraft-Wärme-
Kopplung bei gleichzeitiger Eigenverwendung des erzeugten 
Stroms vorsieht, beauftragt.  

Es wird die Machbarkeit eines Blockheizkraftwerkes ausgearbeitet und diese im Vergleich zu einer 
reinen Wärmeversorgungsanlage mit Heizkessel bewertet. Ausschlaggebend für die Wirtschaftlichkeit 
ist natürlich auch die Anzahl der Anschließer. Im zeitigen Frühjahr wird eine erneute Befragung 
durchgeführt, um die Anzahl der Anschlussinteressierten zu ermitteln. Die Ergebnisse werden in einer 
Bürgerversammlung vorgestellt. Darauf wird frühzeitig in der Tageszeitung und auf der Homepage 
der Gemeinde Guteneck hingewiesen.  

 
 

Initiative „Zukunftswald“ – Erstellung von Nachhaltigkeitsplänen 

 

Die Gemeinde Guteneck wurde vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Schwandorf für 
das Projekt „Zukunftswald“ ausgewählt. Am Donnerstag, 04. Januar 2018, findet diesbezüglich im 
Gasthaus Vetterl eine Infoveranstaltung statt. Eingeladen hierzu sind alle Waldbesitzer aus dem 
Gemeindegebiet. Es besteht die Möglichkeit, kostenlos einen Nachhaltigkeitsplan erstellen zu lassen. 
Informationen hierzu erteilt H. Forstdirektor Peter Hummel, Frau Hannah Sieren sowie H. Markus 
Lobinger. Der Termin wird auch nochmals in der Presse veröffentlicht; Informationen auch auf 
unserer Homepage. 

  



   

 
 
 

Wissenswertes 
 
Geschichte des Dorfes Trichenricht 
 
Siedlungsgeschichtlich gelten Ortsnamen mit den Endungen -schwand, -rieth, -ried, -reut und -richt 
als sogenannte Rodungssiedlungen des 12. und 13. Jahrhunderts. Das Jahr der Errichtung eines 
ersten Anwesens in Trichenricht ist nicht bekannt. Im Jahr 1285 wird in einer Urkunde des Wittels-
bacher Ludwig II., Herzog von Bayern und Pfalzgraf bei Rhein, eine Villa (Gutshof) in Trichenricht 
(Trichenrivt) genannt. Der Wittelsbacher Kaiser Ludwig der Bayer teilte seinen Besitz im Jahr 1329 im 
Vertrag von Pavia in eine pfälzische und eine bayerische Linie. Zur „Rheinpfalz“ fielen auch 
Besitzungen des nördlichen Teils des Nordgaues der späteren „Oberen Pfalz“ und damit auch die 
„Villa in Trichenricht“.  
 
Die Besitzer der restlichen Anwesen von Trichenricht im Jahr 1385, deren Zahl nicht bekannt ist, 
waren Untertanen des in Tännesberg ansässigen Geschlechts der Paulsdorfer. Die Paulsdorfer 
verkauften im Jahr 1399 die Herrschaft Tännesberg an die pfälzischen Wittelsbacher. Das gesamte 
Dorf Trichenricht wurde nun pfälzisch und gehörte zum Pflegamt Tännesberg. In der Urkunde werden 
dabei in Trichenricht (Trichenrewt) 4 Höfe und eine Taverne (Gasthaus) als Besitz genannt. Es wird 
auch die Öde (Einöde) Osterau (Ostraw) zwischen Pischdorf und Trichenricht erwähnt. In einem 
Salbuch (Abgabenverzeichnis) aus dem 16. Jahrhundert vom Pflegamt Tännesberg über das Dorf 
Trichenricht sind 14 Anwesen, davon ein Hirtenhaus, eine Schmied Statt und eine Taverne mit 
Brauerei aufgeführt. 
 
Während des 30-jährigen Krieges im Jahr 1628 kam die Obere Pfalz offiziell wieder zum bayerisch-
wittelsbachischen Staatsverband. Trichenricht wurde bayerisch. 
 
Gemäß Briefprotokollen gab es Mitte des 18. Jahrhunderts in Trichenricht 16 Höfe, dazu eine 
Schmied Statt und ein Hirtenhaus. Zum landesherrlichen Pflegamt Tännesberg gehörten 4 Höfe und 
die Schmiede. Zur Gutherrschaft Guteneck gehörten 9 Höfe, 3 Höfe waren Leuchtenbergisch und 
gehörten zum Pflegamt Wernberg. Das Hirtenhaus war Dorfeigentum. Das ganze Dorf unterlag der 
hohen Gerichtsbarkeit des Landgerichts Treswitz bei Vohenstrauß. 
 
Ein Gesetz aus dem Jahr 1808 nahm allen Dörfern und damit auch Trichenricht das Recht der Selbst-
verwaltung (sogenannte „Gmoi“) und zerstörte damit die seit dem frühen Mittelalter bestehende 
Dorfverfassung. Trichenricht wurde in die neu gebildete Gemeinde und das Steuerdistrikt Guteneck 
eingegliedert. Die Trichenrichter Bauern waren seit Urzeiten keine Leibeigenen, jedoch gegenüber 
der jeweiligen Herrschaft Grunduntertanen. In den Jahren 1848 bis 1850 wurde diese Untertänigkeit 
aufgehoben. Es folgte nun ein reger Grundstückstausch und Handel, eine freiwillige Flurbereinigung. 
Es gingen dabei einige Anwesen ein. Zwei neue (Kreizbauer und Schusterpeter) wurden errichtet. 
 
Im 20. Jahrhundert wurde Trichenricht durch die Technisierung und 
durch Neubauten zu einem stattlichen Bauerndorf, dessen Anwesen um 
die beiden Dorfweiher angelegt sind. Die dem Hl. Wendelin geweihte 
Kapelle wurde 1925 aus Dankbarkeit für die gesunde Heimkehr aller 
Trichenrichter Kriegsteilnehmer des 1. Weltkriegs errichtet. 
 
Das Dorf gehört schon immer zur Pfarrei Weidenthal. Im 16. Jahrhundert 
mussten die Trichenrichter unter pfälzischer Herrschaft mehrmals, meist 
unter Zwang, den Glauben wechseln. Sie waren zeitweise lutherisch, 
katholisch und calvinistisch. Ab 1628 wurden sie unter bayerischer 
Herrschaft endgültig „katholisch gemacht“. 
 
Die Bewohner des kleinen Bauerndorfs Trichenricht waren auch in die 
große Weltgeschichte eingebunden und erlebten die Grauen der Kriege, 
Krankheiten, Not und Missernten.  
 
 
                 Verfasser: Alois Kiendl 
  

 



   

 

 

 

 

Im Advent bei Kerzenschein 

die Kindheit fällt dir wieder ein. 

Ein Adventskranz mit seinen Kerzen 

lässt Frieden strömen in unsere Herzen. 

Des Jahres Hektik langsam schwindet 

und Ruhe endlich Einkehr findet. 

Ein Tag, er kann kaum schöner sein, 

als im Advent bei Kerzenschein. 

 
 
 

    Autorin: Elise Hennek 

 

 

Ein herzliches Vergelt´s Gott ! 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
bis Neujahr ist es nicht mehr weit; das alte Jahr 
ist wieder wie im Fluge vergangen. Jetzt gönnen 
wir uns einige Minuten, um zurück zu schauen. 
Viele von Ihnen können sicher auf freudige 
Ereignisse zurückblicken und mit großer Zufrie-
denheit das Jahr beenden. All jene, für die 2017 
kein glückliches Jahr war, möchte ich ermun-
tern, die kommenden Monate mit neuem Mut 
und Optimismus anzugehen.  
 

Ich nehme diesen Jahreswechsel aber auch 
wieder zum Anlass, mich persönlich und im 
Namen des Gemeinderates und der Verwaltung 
zu bedanken. Bei allen, die sich mit großem 
Engagement zum Wohl der Gemeinschaft und 
unserer Mitmenschen eingesetzt haben. Zahl-
reiche Helfer, Freunde und Unterstützer waren 
wieder daran beteiligt, unsere Gemeinde attrak-
tiver, lebens- und liebenswerter zu machen. 
Dies ist in einer Landgemeinde nur durch den 
Einsatz freiwilliger und ehrenamtlicher Kräfte 
möglich.  
 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich bei 
meinen beiden Stellvertretern, Frau Anita Bauer 
und Herrn Oskar Deichner sowie dem gesamten 
Gemeinderat für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zu bedanken.  
 

Mein besonderer Dank geht vor allem auch an 
H.H. Pfarrer Johann Wutz und seine Aushilfen, 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde, Schule und Kindergarten, der VG 
Nabburg, dem Landratsamt Schwandorf, 
H. Landrat Thomas Ebeling, der Paten-
kompanie, dem Amt für Ländliche Entwicklung 
und an H. Hermann Haas, der über alle Anlässe 
in unserer Gemeinde immer objektiv und in 
bewährter Manier berichtet. 
 
Es ist mein Wunsch, im Neuen Jahr mit Ihnen 
allen wieder vertrauensvoll zusammen zu 
arbeiten und hoffe auf Ihre Unterstützung. Nur 
gemeinsam geht vieles leichter und schneller. 
Dann bin ich zuversichtlich, dass die vor uns 
liegenden Aufgaben bewältigt werden können. 
 
Ich wünsche Ihnen allen von Herzen ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest sowie für das 
Neue Jahr alles erdenklich Gute, vor allen 
Dingen Gesundheit, Glück und Gottes Segen.  
 
 
 
                         Hans Wilhelm, 1. Bürgermeister 


